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Die mündlich überlieferten Sprüche stammen von
Frau Ida Ospelt-Amann. — Bei den Texten aus dem
Erstlingswerk von Edwin Nutt “Am Brunna” (Vom
Schpigla, Schpoothiarbscht, Winzerlob) wurden zwei zu-
sätzliche Buchstaben verwendet: &amp; entspricht dem
kurzen deutschen e und ä; 56: kurzes, ganz offenes 0.
Mehr dazu in Nutt 1982, 5. 2.
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